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Oberösterreichisches landesmuseum
Jahresberichte 2015

Vorbemerkung
ab 2015 werden die Jahresberichte des Oö. landesmuseum in etwas geänderter 
form erscheinen. seit langem steht nun erstmals wieder der direktionsbericht 
an der spitze, gemäß der neuen struktur der institution nunmehr im zu-
sammenwirken von wissenschaftlicher und kaufmännischer direktion. danach 
folgen die drei bisher bestehenden bereiche kulturwissenschaften, landesgalerie 
und naturwissenschaften / biologiezentrum, gefolgt vom neu geschaffenen 
bereich „ausstellungen und wissenschaftliche dienste“.

Direk t ionsbericht

Rückblick und Ausblick
im Jahr 1994 erschien der letzte direktionsbericht im Jahrbuch des 
Oö. musealvereins (bd. 139/ii, 1994, s. 15–17) von dr. Gunter dimt. mit dem 
vorliegenden band wird die tradition der direktionsberichte wieder aufgegriffen 
und kontinuierlich fortgeführt. 
eine umfassende rückschau auf allgemeine direktionsagenden der vergangenen 
20 Jahre zu skizzieren, ist nicht möglich. mit der darstellung ausgewählter zent-
raler reformen, wesentlicher bauprojekte und personeller veränderungen soll zu 
beginn dieses berichts ein knapper rückblick auf die wichtigsten Änderungen 
und neuerungen seit 1994 gegeben werden. 

Direktion des Oö. Landesmuseums
1991–2000  dr. Gunter dimt
2000–02/2013 dr. peter assmann 
seit 08/2012 dr. Walter putschögl als kaufmännischer direktor
03/2013–11/2013 dr. Gerhard aubrecht (interimistischer wissenschaftlicher 

direktor)
seit 12/2013 dr.in Gerda ridler als wissenschaftliche direktorin 

Das Oberösterreichische Landesmuseum im 21. Jahrhundert
die institution museum hat in den letzten Jahrzehnten aufgrund gesellschaft-
licher veränderungen, neuer technologien sowie veränderter sehgewohnheiten 
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und erwartungen des publikums starke veränderungen erfahren. dennoch 
bilden die traditionellen kernaufgaben eines museums – sammeln, bewahren, 
forschen, ausstellen und vermitteln – die Grundlage der musealen arbeit des 
Oö. landesmuseums und werden auch künftig im zentrum unseres Wirkens 
stehen. neben diesen Grundaufgaben zählen betriebswirtschaftliche aspekte und 
instrumente des museumsmanagements heute zu den wichtigen faktoren für eine 
positive entwicklung von museen. Wesentlich sind dabei eine vorausschauende 
strategische planung, der wirtschaftliche einsatz aller ressourcen und eine team-
orientierte und kommunikative Organisationskultur, die eine zusammenarbeit 
aller ebenen und abteilungen fördert. die veränderten rahmenbedingungen der 
musealen arbeit durch neue aufgabenfelder, intensivere ausstellungstätigkeiten 
und eine stärkere besucher- und dienstleistungsorientierung spiegeln sich im 
Oö.  landesmuseum durch die neue Organisationsstruktur mit installierung 
einer kaufmännischen direktion, einem neuen bereich „ausstellungen und wis-
senschaftliche dienste“ und einer stabstelle für besucherforschung.

Organisationsreform
im dezember 2010 wurde von herrn landeshauptmann dr. Josef pühringer 
und herrn landeshauptmann-stellvertreter franz hiesl das projekt „Organi-
sationsanalyse Oö. landesmuseen“ in auftrag gegeben, in deren mittelpunkt 
die analyse der Organisations-, personal- und ablaufstrukturen des museums 
standen. um den steigenden anforderungen an einen modernen museumsbetrieb 
gerecht zu werden, wurde als maßnahme dieser analyse die „organisatorische 
neuaufstellung des landesmuseums und die installierung einer kaufmänni-
schen leitung“ empfohlen. im märz 2012 beschloss das land Oberösterreich die 
einführung einer dualen leitung an der spitze des Oö. landesmuseums und eta-
blierte eine gleichberechtigte Geschäftsführung bestehend aus einer wissenschaft-
lichen direktion und einer kaufmännischen direktion.

Organisationsstruktur
das reformprojekt „Oö. landesmuseum – strukturanpassung durch installierung 
einer kaufmännischen direktion“ regelte die anpassung der aufbau- und ablaufor-
ganisatorischen strukturen für das zusammenwirken von wissenschaftlicher 
und kaufmännischer direktion. dazu wurden ein neues statut und eine neue 
Geschäftsordnung für die direktion als duales leitungsteam in kraft gesetzt. 
die neue aufbauorganisation wurde durch ein Organigramm mit klar zuge-
teilten bereichen geregelt. der wissenschaftlichen direktion wurden die bereiche 
naturwissenschaft, landesgalerie und kulturwissenschaft mit den referaten 
sammlungen und ausstellungen bereich kultur zugeordnet. die referate 
zentrale wissenschaftliche dienste und kunst- und kulturvermittlung sowie 
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öffentlichkeitsarbeit unterstanden direkt der wissenschaftlichen direk tion. der 
neu eingerichteten kaufmännischen direktion wurden der bereich finanzen und 
die referate personal und Organisation, marketing und veranstaltungsmanagement 
und facility management zugeordnet (Oktober 2012). im märz 2013 wurde die 
Organisationsstruktur wie folgt verändert: in der wissenschaftlichen direktion 
wurde das referat zentrale wissenschaftliche dienste gestrichen und die 
mitarbeiter/innen der direktion direkt unterstellt. Gleichfalls wurde das referat 
sammlungen eingespart und die sammlungen dem bereich kulturwissenschaften 
direkt zugeordnet. die presse- und öffentlichkeitsarbeit wurde dem referat 
marketing und veranstaltungsmanagement in der kaufmännischen direktion 
zugewiesen. 
mit 1. Jänner 2015 wurde die Organisationsstruktur erneut abgeändert und in 
der wissenschaftlichen direktion der bereich „ausstellungen und wissenschaft-
liche dienste“ eingeführt. diesem bereich wurde die ausstellungskoordination 
für die kultur- und naturwissenschaften, die bibliothek und angeschlossene 
sammlungen, der leihverkehr, das pest management sowie das referat kunst- 
und kulturvermittlung unterstellt. die Grafische sammlung wurde dem bereich 
landesgalerie zugeordnet. eine neue stabstelle für besucherforschung und 
wissenschaftliche projekte wurde geschaffen. die aktuell gültige organisatori-
sche struktur des Oö. landesmuseums wird mit nachfolgendem Organigramm 
(s. 448) veranschaulicht. 

Evaluierung der Strukturanpassung
der abschluss des projekts „Oö. landesmuseum – strukturanpassung durch 
installierung einer kaufmännischen direktion, inklusive strategischer schwer-
punktsetzungen“ in form einer evaluierung der neuen aufbau- und ablauf-
organisation samt einer bewertung der Wirtschaftlichkeit, der mitarbeiter/in-
nen-zufriedenheit, der positionierung und der außenwirkung durch die di-
rektionen finanzen, kultur, personal und präsidium ist noch ausständig.

Zentrale Bauprojekte seit 1994

Biologiezentrum: im Jahr 2001/2002 wurde der dachboden im Westflügel 
mit unterstützung privater mittel (prof. W. foissner) ausgebaut. das depot 
in der lindengasse, das seit 1984 vom Oö. landesmuseum genutzt wird, wurde 
2007/2008 neu eingerichtet und zur Gänze dem bereich naturwissenschaften 
übertragen. 2013/2014 wurde mit einer flächenmäßigen erweiterung im 
erdgeschoss eine neue eingangssituation im biologiezentrum geschaffen.
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Landesgalerie: im Jahr 1997 wurde ein lift eingebaut, 2004 erfolgte der 
tiefgaragenbau bei der landesgalerie. 2006 wurde in der landesgalerie ein neues 
lüftungssystem realisiert, bei dem kalte luft über das ehemalige kaminsystem 
in die ausstellungsräume und depots gepumpt wird. im Jahr 2006 wurde ferner 
die außenfassade saniert und der monumentale fries, der von architekt bruno 
schmitz als reaktion auf den berühmten pergamonaltar entworfen worden war, 
aufwändig renoviert.

Schlossmuseum: im Jahr 2002 begannen erneuerungsarbeiten der infrastruktur 
im altbau, insbesondere der einbau eines personenaufzugs. den zentralen 
markstein in der baugeschichte des schlossmuseums stellt der neubau des im Jahr 
1800 abgebrannten südtraktes dar. im hinblick auf das kulturhauptstadtjahr 
2009 wurde im Jänner 2006 der offizielle entschluss zum ausbau des südflügels 
des linzer schlossmuseums von der Oö. landesregierung gefasst. der vom Grazer 
architekturbüro „hoG“ (hope of Glory) errichtete museumstrakt wurde im Juli 
2009 eröffnet. siehe dazu das sonderheft der zeitschrift neues museum, linz 2009 
(hrsg. von museumsbund österreich in kooperation mit den Oö. landesmuseen).

Depot- und Verwaltungsgebäude Welser Straße: mit dem erwerb, umbau und 
bezug des neuen depot- und verwaltungsgebäudes in der Welserstraße in leonding 
wurde eine weitreichende reorganisation von arbeits- und depoträumen des 
Oö. landesmuseums ermöglicht. im april 2002 wurde das Gebäude mit den 
abteilungen für ur- und frühgeschichte, archäologie und Geowissenschaften 
(jeweils arbeitsräume und sammlungen) eröffnet. heute befinden sich neben 
diesen abteilungen auch die leitung und die sammlung technikgeschichte, 
rechtsaltertümer, historische Waffen und militaria sowie die depotverwaltung 
für die sammlungsbereiche volkskunde, kunstgewerbe und kunst bis 1918 sowie 
moderne und zeitgenössische kunst in der Welser straße. aktuell haben 17 
mitarbeiter/innen an diesem standort ihren arbeitsplatz. 

Veränderung des Personalstands seit 1994:
im Jahr 1994 waren 103 mitarbeiter/innen im Oö. landesmuseum beschäftigt. der 
personalstand am ende des Jahres 2015 beträgt 161 mitarbeiter/innen. 

Gesellschaft zur Förderung des Oberösterreichischen Landesmuseums
der verein zur förderung des Oö. landesmuseums wurde im frühjahr 1987 auf 
initiative von landeshauptmann dr. Josef ratzenböck ins leben gerufen und von 
dkfm. dr. hermann bell als Gründungspräsident bis 2001 geleitet. die ursprüng-
liche zielsetzung des vereins lag im aufbau einer förderergemeinschaft durch 
Gewinnung von firmen und privatpersonen als unterstützende mitglieder. private 
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finanzmittel wurden aufgebracht, um spontane ankäufe für die sammlungen des 
Oö. landesmuseums zu tätigen oder andere aktivitäten zu finanzieren, für die im 
museumsbudget keine oder zu wenig mittel vorhanden waren.
im märz 1995 wurde ein eigener förderverein für die landesgalerie gegründet, der 
sich vorrangig der vermittlung und förderung der modernen und zeitgenössischen 
kunst widmete und dem konsul komm. rat dieter fuchshuber bis 2001 vorstand. 
im zentrum dieses unterstützungskreises standen neben der zurverfügungstellung 
finanzieller mittel für unterschiedliche museumsaktivitäten vielfältige reise- und 
besichtigungsprogramme für die mitglieder. als dr. peter assmann im Jahr 2000 
vom leiter der landesgalerie zum direktor der Oö. landesmuseen berufen wurde, 
wurden im darauf folgenden Jahr die aktivitäten der beiden fördergemeinschaften 
unter der präsidentschaft von komm. rat dieter fuchshuber zusammengeführt. 
seit dem Jahr 2010 fungiert dr. helmut Obermayr als präsident der „Gesellschaft 
zur förderung des Oö. landesmuseums“, die aktuell rund 280 mitglieder umfasst. 
die am 28. 1. 2014 in kraft getretenen neuen statuten definieren den vereinszweck 
wie folgt: „der verein, dessen tätigkeit nicht auf Gewinn ausgerichtet ist, be-
zweckt die förderung der entwicklung des Oö. landesmuseums in allen seinen 
teilbereichen und aktivitäten.“ sämtliche ankäufe und unterstützungsaktivitäten 
der förderergesellschaft seit 1987 wurden in der publikation „fördern ist meine 
kunst“ (Gerda ridler (hrsg.), fördern ist meine kunst! Geschichte und ankäufe 
der Gesellschaft zur förderung des Oberösterreichischen landesmuseums 1987–
2014. kataloge des Oö. landesmuseum, n. s. 166, linz 2014) zusammengefasst.

Das Museumsjahr 2015 in Zahlen
das Oberösterreichische landesmuseum blickt auf ein erfolgreiches museumsjahr 
zurück. die sehr erfreuliche und erfolgreiche besucherbilanz zeugt vom großen 
interesse unterschiedlichster zielgruppen an den vielfältigen ausstellungsthemen 
und aktivitäten der größten museumsinstitution im bundesland Oberösterreich. 

Besucherstatistik:
268.862 personen besuchten im Jahr 2015 die 12 standorte des Oö.  lan-
desmuseums. diese zahl ist im vergleich zu den vorjahren aufgrund der 
einbettung des photomuseums bad ischl in die diesjährige landesgartenschau 
„des kaisers neue Gärten“ (24. april – 4. Okt. 2015) besonders hoch, denn allein 
in bad ischl wurden 102.395 besucher/innen gezählt (vergleich 2014: 11.081).
die linzer standorte schlossmuseum, landesgalerie und biologiezentrum 
konnten mit 128.797 besucher/innen einen anstieg von 1,2 % im vergleich zum 
Jahr 2014 verbuchen. 
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Besuchszahlen im Überblick:

   Jahr 2015  Jahr 2014     DIFF

Schlossmuseum Linz 86.257 83.226 3.031

Landesgalerie Linz 18.065 20.487 -2.422

Bibliothek 1.678 2.007 -329

Graph. Sammlung 616 464 152

Biologiezentrum 22.181 21.093 1.088

Anton Bruckner Museum Ansfelden 1.069 1.763 -694

Kubin Haus Zwickledt 2.493 2.057 436

Stelzhamer Gedenkstätte Pramet 300 300 0

Photomuseum Bad Ischl 102.395 11.081 91.314

Freilichtmuseum Sumerauerhof 9.465 4.937 4.528

Oö. Schifffahrtsmuseum Grein 12.618 12.491 127

Mühlviertler Schlossmuseum Freistadt 9.194 4.162 5.032

Wehrkundliche Sammlung Schloss Ebelsberg 540 1.049 -509

Außenstelle Welser Straße 1.991 806 1.185

GESAMT 268.862 165.923 102.939

Besucherherkunft im Jahr 2015:
die regionale zuordnung der besucher/innen lässt sich an den drei linzer 
hauptstandorten wie folgt darstellen (ohne veranstaltungsbesucher): 

in % Schlossmuseum Linz Landesgalerie Biologiezentrum

1. Qu. 2. Qu. 3. Qu. 4. Qu. 1. Qu. 2. Qu. 3. Qu. 4. Qu. 1. Qu. 2. Qu. 3. Qu. 4. Qu.

Oberösterreich 86,7 88,1 75,3 86,1 92,5 88,3 86,8 91,6 94,0 97,7 95,4 98,6

Burgenland 0,2 0,0 0,2 0,2 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 0,0

Kärnten 0,1 0,1 0,1 0,2 0,0 0,2 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0

Niederösterreich 2,2 1,3 2,0 1,7 1,0 1,0 1,1 1,2 0,4 0,7 0,4 0,1

Salzburg 0,5 0,6 0,8 1,4 0,9 0,6 0,6 0,8 0,9 0,7 2,2 0,8

Steiermark 0,4 0,5 1,1 0,8 0,4 0,4 0,2 0,5 0,3 0,1 0,0 0,0

Tirol 0,3 0,4 0,5 0,3 0,2 0,2 0,2 0,3 0,1 0,1 0,1 0,0

Vorarlberg 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0

Wien 1,8 1,3 2,7 2,4 2,4 5,2 2,4 2,6 4,0 0,5 1,4 0,2

Deutschland 3,5 3,6 8,0 3,6 1,8 1,0 3,8 2,0 0,2 0,3 0,2 0,2

Tschechien 0,1 0,2 0,1 0,2 0,0 0,0 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0

sonst. Ausland 4,2 3,8 9,1 3,1 0,8 2,9 4,5 0,5 0,1 0,0 0,1 0,0

gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100



452  Berichte 

Besuche der Website:
im Jahr 2015 wurden die 3.391.290 besuche auf der Website des Oö. landesmuseum 
registriert.

Veranstaltungen im Oö. Landesmuseum:
374 veranstaltungen (eröffnungen, vorträge, konzerte, andere kulturprojekte 
sowie veranstaltungen von firmen, institutionen und privaten) fanden in den 
häusern des Oö. landesmuseums statt. 

Ausstellungen im Oö. Landesmuseum:
insgesamt fanden im Jahr 2015 45 ausstellungen an allen standorten des Oö. 
landesmuseums statt. die beschreibung und auflistung der ausstellungen sind 
in den bereichs- und sammlungsberichten zu finden.

Teilnahme an Programmen der Kunst- und Kulturvermittlung:
die zahlreichen vermittlungsangebote des Oö. landesmuseums haben im Jahr 
2015 38.100 menschen in anspruch genommen, das sind rund 30 % unserer besu-
cher/innen in den linzer standorten. dieser hohe Wert bestätigt den stellenwert 
der bildungs- und vermittlungsarbeit im Oö. landesmuseum. 

Publikationen des Oö. Landesmuseums:
im Jahr 2015 wurden sechs ausstellungsbegleitende publikationen (schlossmuseum:  
2, landesgalerie: 2, biologiezentrum: 2), fünf naturkundliche schriftenreihen des 
biologiezentrums und vier bände studien zur kulturgeschichte von Oberösterreich 
herausgegeben. siehe dazu detailberichte in den nachfolgenden kapiteln.

Leihgaben des Oö. Landesmuseums:
im Jahr 2015 wurden insgesamt 586 Objekte aus den bereichen kulturwissenschaft 
und landesgalerie als temporäre leihgaben für ausstellungen bereitgestellt. 422 
Objekte wurden an 19 verschiedene kunst- und kultureinrichtungen in österreich 
verliehen. 164 Werke gingen an museen im europäischen ausland (vgl. s. 484, 
520).

Personalstand im Jahr 2015: 
der personalstand am ende des Jahres 2015 beträgt 161 mitarbeiter/innen. davon 
sind 95 mitarbeiter/innen der wissenschaftlichen direktion und 66 personen der 
kaufmännischen direktion unterstellt. der anteil weiblicher mitarbeiter liegt bei 
55,1%.
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Gesellschaft zur Förderung des Oö. Landesmuseums – Ankäufe im Jahr 2015:
in jüngster zeit hat die Gesellschaft zur förderung des Oö. landesmuseums 
zwei außergewöhnliche ankäufe für die museumssammlungen getätigt und in-
nerhalb von zwei Jahren dem museum mehr als 200.000 euro zur verfügung 
gestellt. anfang des Jahres 2015 wurde die altartafel „darbringung im tempel“ 
des meisters vom mondsee von einem schweizer privatsammler angekauft. 
mit diesem großartigen Geschenk des fördervereins kehrt ein hauptwerk der 
Gotik aus Oberösterreich rund 500 Jahre nach seiner entstehung wieder in 
sein heimatland zurück und ergänzt die bereits im museum befindliche tafel 
„anbetung der könige“ des mondseer altars (vgl. s. 465).
seit dem Jahr 2015 werden von der Gesellschaft auch erstmals aktivitäten im 
bereich der kunstvermittlung mit einem betrag von euro 5.000,- gefördert und 
das Oö. landesmuseum in seinen bildungspolitischen aufgaben unterstützt. im 
berichtsjahr wurden diese mittel für das projekt „museum der kulturen“ einge-
setzt, bei dem der interkulturelle austausch für ein junges und bildungsfernes 
publikum im mittelpunkt stand.

Strategiepapier 2015–2020 – Entwicklung einer Strategie für das Oö. Lan   des-  
museum: 
die direktion hat im berichtsjahr gemeinsam mit den bereichs- und 
referatsleitungen (hr mag. fritz Gusenleitner, hr doz. dr. bernhard prokisch, 
mag.a Gabriele spindler, mag.a dagmar ulm, klaus Winkler, mmag.a sigrid 
lehner, mag.a sandra malez, projektleitung: dr.in dagmar fetz-lugmayr) in einem 
umfassenden strategieprozess die mittelfristige strategische ausrichtung und in-
haltliche programmplanung des Oö. landesmuseums formuliert. ausgehend 
von den musealen kernaufgaben, den schwerpunktsetzungen der wissenschaft-
lichen und kaufmännischen direktion wurden im konzeptpapier „strategische 
Grundsätze und ausrichtung des Oö landesmuseums, 2015–2020) eine reihe 
von zielen und maßnahmen zur zielerreichung definiert. dieses papier liegt 
 aktuell der kulturdirektion zur Genehmigung vor.
 Gerda ridler
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